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Borlagen
sür die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag am 12 Juni 1882 Nachm 4 Uhr

Berathung und Beschlußfassung über
Oeffeutliche Sitzung

1 die Bewilligung der durch bauliche Reparaturen im
Hospital entstehenden Kosten

2 die Bewilligung eines Honorars für den lehrplanmäßig
zu ertheilenden katholischen Religionsunterricht an die
katholischen Schüler des Stadtgymnastnms

3 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Quartieramtskasse pro 1880/81

4 die Regulirung des Mühlwegs vor der Diakonissen
Anstalt und die Bewilligung der dadurch entstehenden
Kosten

5 die Bewilligung der Kosten für Reparaturen am Unter
bau der Siegessäule c in der alten Promenade

6 die Bewilligung der Mittel zur Anschaffung zweier
Schränke für die Plankammer und technische Bibliothek

7 die Genehmigung des neuen Ortsstatuts betr die An
legung und Veränderung von Straßen und Plätzen im
Stadtkreise Halle

Geschlossene Sitzung
8 die Bewilligung einer Badeunterstützung sür einen

Beamten
Ter Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

I V
vr Schrader

Politisches Tagesbild
Garibaldi hat bekanntlich in seinem Testament be

stimmt daß seine Leiche verbrannt und die Asche W Caprera
beigesetzt werde Die Regierung traf daher im Verein
mit der Familie des Verstorbenen alle erforderlichen Vor
bereitungen um dessen letzten Willen zu erfüllen Hiermit
stimmt überein daß die Deputationen aus Rom an ihrer
Spitze der Herzog von Genua als Vertreter des Königs
die Minister Zanardelli und Ferrero sowie die Repräsen
tanten der Kammern sich bereits nach Caprera begeben
haben Nach dem nunmehr feststehenden Programm waren
die Leichenseierlichkeiten auf Donnerstag 3 Uhr Nachmit
tags festgesetzt Vormittags 10 Uhr wurde das Zimmer
in welchem die Leiche Garibaldi s aufgebahrt ist für den
allgemeinen Besuch eröffnet Die Leiche ist in die tradi
tionelle Kleidung gehüllt und ruht auf einem mit Blumen
und Kränzen bedeckten Bett Um 2 Uhr Nachmittags
sind der Herzog von Genua als Vertreter des Königs und

die Deputationen des Parlaments und der Regierung ein
getroffen Wie es heißt werden bei dem Trauerakte ein
Senator Farini Zanardelli Crispi und ein Vertreter der
Arbeiter sprechen Eine Militärabtheilung mit Fahne und
Musik wird den Zug eröffnen alsdann folgt der Sarg
welchem der Herzog von Genua die Vertreter der Regie
rung und des Parlaments der Armee und Marine des
Civil und militärischen Hofstaates des Königs der Bürger
meister von Maddalena und die Vertreter der Presse sich
anschließen werden Der Sarg wird von ehemaligen Frei
willigen des Unabhängigkeitskrieges geleitet werden

Auch in Frankreich rührt man sich sür die aus
Rußland ausgewanderten Juden Die Zeitungen
veröffentlichen einen Aufruf des französischen Comites Das
Comite steht unter dem Vorsitze Viktor Hugo s und zählt
unter seinen Mitgliedern Gambetta Duclerc Laboulaye
Lesseps Rsmusat Renan Jules Simon und Andere
Wie der Gaulois meldet hat der Kardinal Erzbischof
von Paris 1000 Francs beigesteuert Bei der am
Dienstag in der französischen Kammer stattgesundenen In
terpellation über die bekannten Vorgänge im Quar
tier Latin trat der Minister des Innern nachdrücklichst
für den Polizeipräsekten ein und übernahm die volle Ver
antwortlichkeit sür das Vorgehen der Polizei bei den Zu
sammenstößen mit den Studenten Der Minister tadelte
das Auftreten der Letzteren und erklärte daß die Polizei
ihre Pflicht gethan Die Radikalen protestiren lebhaft
gegen dessen Ausführungen auch brachten sie ein Tadels
votum ein doch nahm die Kammer mit großer Majorität
den Uebergang zur einfachen Tagesordnung an Ein
konstantinopeler Brief der Pol Korr registrirt einen in
ziemlich unerquicklichen Formen verlaufenen Vorfall der
zwischen der französischen Botschaft und der Pforte
deren Verhältniß ohnehin kein allzuwarmes sei eine Ver
stimmung hervorgerufen habe Der Dragoman der fran
zösischen Botschaft Herr Ferte wohnte einem Verhöre bei
welchem ein fälschlich angeklagter französischer Unterthan
seitens des Polizeipräsekten von Pera Bahri Pascha unter
zogen worden war um ersterem seinen Beistand zu leihen
Im Verlaufe des Verhörs forderte Bahri Pascha daß der
Angeklagte aus dem Saale entfernt werde Herr Ferts
bestand darauf daß der Franzose der bis dahin durch
nichts belastet erschien im Saale bleibe Bahri Pascha
ließ sich dazu hinreißen den Befehl zu ertheilen daß die
Gerichtszapties den Franzosen ins Gefängniß abführten
Dies war das Signal zu einem äußerst erregten Austritt
zwischen dem Dragoman und dem Polizeipräsekten bei
welchem die heftigsten Insulten ausgetauscht wurden Herr
Fert6 ging sogar so weit den Präfekten mit seinem Stocke
zu bedrohen Die Pforte richtete sofort eine Note an die

französische Botschaft in welcher sie forderte daß der Dra
goman sein Gebahren entschuldige

Aus Warschau geht der Wiener Pol Korresp, die
Mittheilung zu daß die dortigen Eisenbahnverwaltungen
die ministerielle Weisung erhielten alles Erforderliche recht
zeitig in Stand zu setzen damit für die Sicherheit und
Bequemlichkeit der zur Krönung sfeier erwarteten hohen
Gäste gesorgt sei Ein Termin sür die Krönungsfeier ist
in dieser Weisung in Folge deren die Bahnverwaltungen
ihre Personale vermehren werden nicht angegeben Dieser
Termin kann nicht vor der Niederkunft der Kaiserin fixirt
werden

Nach Lage der Dinge darf bezweifelt werden daß die
Ostmächte der Forderung die Konferenz solle sofort zu
sammentreten sehr bereitwillig zustimmen würden denn für
die Ostmächte liegt kein Grund vor sich zu den Westmächten
zu gesellen um die Türkei in ihrer Würde zu verletzen
Als sicher darf man annehmen daß die Ostmächte der
Ansicht sind die Pforte habe in den egyptifchen Angelegenheit

ein Wort mitzureden und daß sie keinen ohne die Zu
stimmung der Türkei in dieser Frage gefaßten Beschluß als
endgültig ansehen werden Es ist die Aufgabe der englisch
französischen Diplomatie sich mit der Pforte zu einigen
nur die von sämmtlichen drei Betheiligten Frankreich
England und der Pforte ausgehenden Vorschläge sind der
vollen Zustimmung der Ostmächte sicher Die Pforte läßt
erklären daß sie wenn die Kommission Derwisch Pascha s
scheitern sollte an der Konferenz theilnehmen werde Der
türkische Kommissar Derwisch Pascha hat auch in Kairo
einen freundlichen Empfang genossen

Deutsches Reich
Berlin 8 Juni Die Kaiserin ist gestern Abend

12 Uhr wieder in Berlin eingetroffen
Ueber das Befinden Sr königl Hoheit des

Prinzen Karl berichtet nachstehendes Bulletin ääo
Kassel den 8 Juni früh 10 Uhr Se königl Hoheit der
Prinz Karl hat im Ganzen eine ruhige Nacht gehabt
Allgemeinbefinden günstiger Bewußtsein freier Keine
Schmerzen in der Bruchstelle Die Hofhaltung des Prinzen
ist zum großen Theil im Laufe des heutigen Tages ein
getroffen Der an das Krankenbett des Vaters geeilte
Sohn Prinz Friedrich Karl hat mit seinem Gefolge in
dem linken Flügel des Schlosses Wohnung genommen
während für den hohen Kranken die Front nach dem
Friedrichsplatz reservirt ist und der linke Flügel von der
Dienerschaft bewohnt wird Landgräfin Friedrich von
Hessen welche die Landesmutter der Hessen gewesen wäre
wenn die Ereignisse des Jahres 1866 sich nicht vollzogen

Ein Fluch
Von S von der Horst

Fortsetzung

Sie wollte aufspringen und flüchten aber der Schluß
satz des kurzen Briefes ließ diesen Gedanken ebenso schnell
wie er gekommen war wieder verschwinden Nein sie
mußte das Rendezvous annehmen mußte für heute den
Zug versäumen Ueber die gegenwärtige Stunde hinaus
zu denken schien unmöglich eine Art dumpfer Ermattung
bemächtigte sich ihres ganzen Wesens sie reflektirte nicht
mehr ja sogar die erste Aufregung wich einem völligen
Erstarren Sobald der Druck auf unsrer Seele ein ge
wisses Maaß überschreitet stellt sich ihm die Erschlaffung
entgegen wie das zu schwere körperliche Gewicht nur so
lange unsere Kräfte anspannt als wir es faktisch zutragen
vermögen ein Zuviel und wir werden zerschmettert

Anna saß und legte die Hände in den Schoß Was
nun kam das ließ sich nicht mehr berechnen es mußte
stumm widerstandlos hingenommen werden

Lange vor drei Uhr befand sie sich an der Uferstelle
unter den Erlen Wenn noch irgend ein Wunsch ein Hof
fen ihre Seele erfüllte so war es der Gedanke an ein un
gestörtes Gespräch mit dem Schreiber jenes Briefes Nie
mand hier im Orte sollte ihn kennen lernen niemand von
ihren Beziehungen zu ihm irgend etwas erfahren

Das Wasser rauschte und die Bäume flüsterten im
Wind es war still und einsam ringsumher O wären erst
die nächsten Stunden vorüber I

Vom Kirchthurm schlug es drei da theilten sich hinter
der Wartenden die Büsche und ein blasses Mannerantlitz
sah ihr entgegen

Fürwahr Nikolaus hatte recht diese Züge denen
einer Leiche nicht unähnlich mußten unwillkürlich Mitleid
einflößen

Der Fremde berührte den Hut Auch seine schmale
aristokratische Hand war von durchsichtiger Blässe um den
Mund zuckte ein spöttisches Lächeln

Hier also finde ich dich wieder Anna
Sie schauderte Du versprachst mir nach Amerika

oder Australien zu gehen Ferdinand du wolltest Europa
für immer verlassen I

Er kreuzte die Arme Fürwahr ein liebevoller Em
pfang, versetzte er sarkastisch du bedauerst ganz unver
hohlen daß nicht taufende von Meilen zwischen uns liegen

Anna seufzte Ja Ferdinand, antwortete sie offen
ich bedauere es Weshalb stellst du dich heute abermals

auf meinen Weg Weshalb hinderst du mich mein zer
störtes zertretenes Dasein

Er unterbrach sie beinahe herrisch Um Gottes
willen nicht schon in der ersten Viertelstunde das zertre
tene Dasein, rief er Danke alle Mißerfolge alle
schlimmen Schicksale deinem vortrefflichen Herrn Vater
der Millionen besitzt und dabei seine Tochter verhungern
und verkümmern läßt Hoffentlich fandest du es für gut
dich jetzt wieder mit ihm in Verbindung zu setzen Du
hast Geld bei dir nicht wahr

Keinen Thaler Ferdinand
Nicht fragte er spöttisch Und wovon werden wir

alsdann in der nächsten Zeit leben Wenn s beliebt
Anna erschrak Wie rief sie
Natürlich Oder glaubtest du ich sei nach Deutsch

land gekommen um dich auf ein Viertelstündchen zu be
suchen

Sie rang die Hände O allmächtiger Gott allmäch
tiger Gott

Hast du Geld bei dir wiederholte er
Nichts I Nichts
Aber du hast mit deiner Tante wieder angeknüpft

du mußt doch etwas besitzen Zum Henker bist du denn
bis auf den heutigen Tag mit deinen Schrullen von Ehre
und Selbstachtung immer noch nicht fertig Wer über
große Mittel verfügt der gilt etwas ist etwas der
Arme thäte besser ganz aus dem Leben zu scheiden

Sie antwortete nicht der Fremde beobachtete unaus
gesetzt ihr blasses verstörtes Gesicht in ihm schienen Hoff
nung und Furcht mit Erbitterung zu streiten Ich werde
dich also begleiten und dem Herrn Rektor meine Aufwar
tung machen müssen, sagte er endlich Ohne Geld kann
man am fremden Orte nicht existiren dazu bin ich

krank so krank daß mich das Bewußtsein zeitweilig verläßt
Die Nächte auf dem nassen Boden die Tage ohne Brot
das halte ein Anderer aus

Anna schüttelte den Kopf Mich begleiten sollst du
nicht Ferdinand ich verbiete es dir hörst du wohl ich
verbiete es aber ich werde mich von dir loskaufen Gehst
du trotzdem in das Rektorat so ziehe ich nicht allein meine
Hand vollständig von dir sondern du hast auch eine straf
rechtliche Prozedur zu erwarten Das bedenke

Der Fremde erschrak Was behauptest du da rief
er ungestüm In welcher Beziehung stehe ich zu den
deutschen Strafgesetzbüchern

Statt aller Antwort sah sie ihn an Kennst du den
Namen Otto Held Ferdinand

Habe nicht die Ehre beste Anna Einer deiner An
beter ohne Zweifel Ha ha du brauchst nicht so zu
erröthen Kind über die Eifersucht bin ich wahrhaftig hin
weg Dergleichen existirt nur so lange als in den Ta
schen die baare Münze lustig klingt Nun was ist es
übrigens mit diesem famosen Herrn Held

Er war bisher bei Hardt und Grell in Liverpool
als Kassirer angestellt Ferdinand und er verlor den Po
sten nachdem von seinem Schreibtisch ein Päckchen mit
Banknoten auf geheimnißvolle Weise abhanden kam Im
Zimmer hatte sich außer ihm selbst Niemand befunden
aber im anstoßenden Gemache wartete kurze Zeit hindurch
ein Fremder der dem Chef des Hauses seine Dienste als
Buchhalter oder Kommis anzubieten wünschte nur die
ser kann den Diebstahl begangen haben

Ferdinand köpfte mit einem vom nächsten Baume ge
brochenen Stöckchen die üppig wachsenden Dotterblumen
rings umher er lächelte spöttisch aber während seine Lip
pen zuckten und die Stimme klang als er jetzt sprach
völlig verändert

Und was kümmert das alles mich meine gute Anna
Hast du etwa die besondere Güte anzunehmen daß ich
jener Stellensuchende gewesen ja daß ich das Geld der
Herren Hardt und Grell gestohlen

Anna stützte das Gesicht in die Hand Ich weiß es
Ferdinand ich erfuhr es schon am ersten Abend meines



hätten ist in Begleitung ihrer Tochter der jugendlichen
Prinzessin Elisabeth ebenfalls an das Krankenlager des
Varers geeilt und hat dort sofort nach ihrer Ankunft
längere Zeit verbracht Die hohen Damen wohnen mit
Gefolge im Hotel zum König von Preußen wo Prinz
Karl von dem Unglücksfall betroffen wurde

Kaiser Alexander III ist wie das Journal
de St Petersburg meldet eingeladen worden eine Pathen
stelle bei dem neugeborenen Sohne des Prinzen Wilhelm
von Preußen zu übernehmen Um dieser Einladung zu
entsprechen wird sich Großfürst Sergius Alexandrowitsch
nach Berlin begeben und den Kaiser dort vertreten Der
Großfürst wird am Sonnabend früh in Berlin eintreffen
Die Auswahl der Pathen des Sohnes des Prinzen
Wilhelm ist bekanntlich von unserm Kaiser selbst getroffen
worden

Der König von Italien läßt sich bei der Taufe
am 11 Juni durch seinen Bruder den Herzog von Aosta
vertreten

Großfürst Wladimir von Rußland ist heute
früh aus Petersburg hier eingetroffen und wurde bei der
Ankunft vom russischen Botschafter von Saburow und den
hier anwesenden Mitgliedern der russischen Botschaft auf
dem Bahnhöfe empfangen und nach der russischen Botschaft
geleitet Pormittags wurde der Großfürst von dem Kaiser
empfangen Um 2 Uhr Nachmittags setzte der Groß
fürst Wladimir seine Reise nach Italien fort wo sich seine
Gemahlin Gesundheits halber aushält

Der Unterstaatssekretär im Ministerium für Elsaß
Lothringen von Pommer Esche tritt wie die Elsaß
Lothringische Zeitung amtlich meldet zum 1 Juli c einst
weilen in den Ruhestand Die Leitung der von ihm ge
führten Abtheilung des Ministeriums ist bis auf Weiteres
dem Staatssekretär v Hof mann übertragen worden

Die Nordd Allg Ztg theilt eine etwas roman
tisch zugestutzte Biographie des socialdemokratischen Abge
ordneten v Vollmar aus anderen Blättern mit kritisirt
dieselbe und bemerkt dann Wir sind in der Lage die obige
Lebensbeschreibung um ein Datum zu bereichern Herr
von Vollmar wurde durch seine Verwundung im Jahre
1870 für einige Jahre erwerbsunfähig Da er nicht zu
dem Soldatm oder Militärbeamtenstande gehörte so stand
ihm nach dem Gesetz ein Anspruch auf Pension nicht zu
Se Majestät der Kaiser hat Herrn von Vollmar mit Rück
sicht hieraus eine fortlaufende Beihilfe von nahezu zwei
tausend Mark pro Jahr bewilligt welche der Genannte noch
zur Zeit bezieht

Die Opposition welche sich in den Reihen des
Centrums gegen den Antrag Lingens regt gründet sich
auf die Anschauung daß dieser Antrag der Steuerreform
präjudizire Soweit die Artikel der klerikalen Blätter ein
Bild gewähren verlangt man auch jetzt noch im Centrum
daß der Tabak in Ruhe gelassen wird aber man wünscht
einerseits Nichts auszusprechen was dem Verlangen nach
einer Börsensteuer hindernd in den Weg treten könnte und
andererseits hält man auch an dem Gesichtspunkte fest daß
Erleichterungen der direkten Steuer eintreten sollen

Dem Bundesrath sind die von dem preußischen
bezw von dem baierischen Kriegsministerium aufgestellten
Uebersichten der Ergebnisse des Heeres Ergänzungs
geschäftes im Reichsgebiete für das Jahr 1881 vorgelegt
worden In den Bezirken des 1 bis einschließlich 15 Armee
korps wurden in den Restantenlisten geführt 481296 20jährige

347 488 21jährige 271080 22jährige 54 393 ältere zu
sammen 1154257 Mann Davon sind als unermittelt in
den Listen geführt 30 778 ohne Entschuldigung ausgeblieben
98 855 anderwärts gestellungspflichtig geworden 231216
zurückgestellt 424000 ausgeschlossen 1253 ausgemustert
67 319 der Ersatzreserve I überwiesen 87 575 der Ersatz

Hierseins Du solltest in diesem dreisten Tone nicht spre
chen däucht mir zumal hier wo dein Verbrechen einen
guten ehrlichen Menschen um alles betrog Otto Held ist
als des Diebstahls verdächtig ohne Zeugniß entlassend er
trägt den Fluch deiner Sünde könnte es dich also in Er
staunen setzen wenn er jedes Mittel aufbieten würde um
sich selbst von der beschimpfenden Anklage zu reinigen in
dem er dich anzeigt

Ferdinand knirschte in dem todtblassen Gesichte glüh
ten die Augen wie Kohlen Tu erlaubst dir eine Sprache
die ich wahrhaft unerhört nennen muß, rief er Es
klingt als hättest du mich jene Banknoten in die Tasche
stecken sehen

Anna schüttelte traurig den Kopf Ich weiß daß
du in Wien als ganz junger Mensch ein ähnliches Verbre

chen begingst Ferdinand daß du von deinen Vormündern
um der Schande willen außer Landes geschickt wurdest
das sagt genug däucht mir Mein armer Vater erkundigte
sich und zeigte mir die Briefe seines Gewährmonnes im
Original Ferdinand Ferdinand ich wußte schon in
Hamburg daß du gestohlen hattest jetzt endlich mußt du
alles erfahren Geh geh ich will dir geben was ich be
sitze aber komm mir nie wieder vor die Augen Das
siebenzehnjährige Mädchen konntest du bethören jetzt nach
Jahren ist deine Macht über mich gebrochen ich will nie
auf Erden mit dir wieder zusammentreffen Hörst du
nie eher alles andere Die Goldsachen welche ich dir
geben kann bringe ich heute Abend hierher und lege sie
unter das Farrenkraut morgen kannst du die Kleinig
keiten holen

Sie erhob sich und nickte einen kurzen Gruß Der
blasse schwerathmende Mann schien keine Gegenrede zu
wagen es flammte nur auf in seinen Augen und die Faust
ballte sich aber dann taumelte er und stützte das Gesicht
in die Hand Ein heftiger Fieberanfall schüttelte den gan
zen Körper

Anna flüsterte er Anna
Und dann schloffen sich die Augen er war ohnmächtig
Das junge Mädchen eilte wie verfolgt über die Wald

pfade nach Hause Ihr ganzes Besitztum sollte sie jetzt

reserve II überwiesen 57 759 der Seewehr II überwiesen
330 ausgehoben 123 366 überzählig geblieben 13 804
freiwillig eingetreten 18 002 Von den ausgehobenen
123 366 sind für das Heer zum Dienst mit der Waffe
117 625 zum Dienst ohne Waffe 3391 für die Flotte aus
der Landbevölkerung 912 aus der seemännischen Bevölkerung
1438 ausgehoben Wegen unerlaubter Auswanderung wur
den im Jahre 1881 verurtheilt 10 928 von der Landbevölke
rung 652 von der seemännischen Bevölkerung es waren
am Schlüsse des Jahres 1881 wegen desselben Vergehens
noch in Untersuchung 12 422 von der Landbevölkerung und
584 von der seemännischen Bevölkerung

Die Regierung soll an dem 15 Juli als dem un
gefähren Termin des Reichstagsschlufses festhalten

Der Bericht der Monopol Kommission ist
heute früh ausgegeben worden er ist allerdings nicht über
mäßig lang speziell auf die Frage ob die Einführung des
TabakSmonopolS zu empfehlen und zu verantworten ist sind
nur 18 Druckseiten verwandt worden

Die Kölnische Zeitung bringt eine interessante
Nachricht über das geschäftliche Verhalten der Straß
burger Tabaksmanufaktur Besagte Verwaltung
hatte den Inhaber ihrer Verkaufsstelle in Münster auf
Erfüllung des zwischen beiden Theilen abgeschlossenen Ver
trages verklagt Letzterer wollte des Vertrages entbunden
sein und beschwerte sich erfolglos bei allen Behörden zu
letzt wandte er sich an die Gnade des Kaisers Se Ma
jestät hat verfügt es liege in der Billigkeit daß die Manu
faktur ihre Abnehmer von den Verträgen entbinde falls
diese sie nicht erfüllen könnten Die Manufaktur hat dem
gemäß die gerichtliche Klage zurückziehen müssen

Die bereits erwähnte Ministerial Kommis
sion welche über die in Folge jüdischer Flüchtlinge
aus Rußland zu ergreifenden Maßregeln zu entscheiden hat
besteht aus dem Unterstaatssekretär im Ministerium des
Innern Herrsurth als Vorsitzenden mehreren Ministerial
räthen der betheiligten Ressorts und einem Mitgliede des
hiesigen Polizeipräsidiums Aufgabe der Kommission ist der
Kreuzztg zufolge einerseits die im sanitäts und ord

nungspolizeilichen Interesse erforderlichen Maßnahmen zur
Verhütung des heimlichen und unkontrolirten Uebertritts
einzelner Individuen über die diesseitige Landesgrenze vorzu
bereiten anderseits Hand in Hand mit dem hiesigen Cen
tralcomits für die russisch jüdischen Flüchtlinge letzteren den
direkten und möglichst beschleunigten Durchtransport durch
Preußen zum Zwecke der Auswanderung nach Amerika zu
ermöglichen

Wie die Voff Ztg hört liegt es in der Absicht
der Reichsregierung für die Reichsbeamten so wie für die
Offiziere Aerzte und Beamten des Heeres und der Marine
im Wege des Gesetzes ähnliche Bestimmungen zu erlassen
wie sie in dem preußischen Gesetze vom 31 März dieses
Jahres betreffend die Abänderung des Pensionsgesetzes
vom 27 März 1882 getroffen sind

In der Schieferzollfrage in der von den
Interessenten bisher fast nur die großen Schiefergrubenbe
sitzer das Wort geführt haben haben sich allmählich auch
die von der vorgeschlagenen Zollerhöhung bedrohten Ge
werbe die Schieserdeckermeister Baumeister und andere Bau
Interessenten zu Vorstellungen an den Reichstag vereinigt
So sind in letzter Zeit Petitionen eingegangen von dem
Sächsischen Dachdecker Verband und aus siebzehn Städten
von einzelnen Dachdeckermeistern ferner eine Kollektivpetition
mit den Unterschriften von Dachdecker und Maurermeistern
aus 44 Städten der östlichen Provinzen sowie eine Petition
der Aeltesten der Berliner Kaufmannschaft

Die Germania hat in Kreisen welche mit der
Regierung Fühlung haben erzählen hören daß die erste
Anwendung des Artikel 2 des soeben publizirten Gesetzes

dahingeben alles alles verlieren aber dafür eine ver
hältnißmäßig sichere Zukunft erlangen Ferdinand würde
um seiner eigenen Sicherheit willen jetzt ihren Weg nicht
wieder kreuzen wollen das wußte sie

ES galt nur den Augenblick zu ertragen nach London
an die gute alte Frau mit dem warmen Herzen jenen Brief
zu schreiben und hier im Hause obgleich verstoßen und ge
mieden doch noch acht Tage lang zu leben Das war
das Schwerste von allem cs erdrückte fast aber es mußte
durchlitten sein Vielleicht schickte ja auch Frau Scott
wenn sie ihr die ganze Sachlage auseinandersetzte das Geld
durch telegraphische Anweisung ja sie wollte wagen darum
zu bitten dann ging das alles schneller von statten

Und so setzte sie sich denn pochenden Herzens an den
Schreibtisch so flog stundenlang die Feder über das Pa
pier bis die Rektorin heraufschickte und das Fräulein zum
Thee ins Wohnzimmer bitten ließ Wahrscheinlich hatte
der alte Herr ein Machtwort gesprochen man brachte ihr
wenigstens das Abendessen nicht mehr wie einer Gefange
nen in das einsame Schlafzimmer sondern sie nahm am
Tische den gewohnten Platz und der Rektor empfing sie
mit herzlichem Händedruck während Miß Prodder diesmal
ganz fehlte und die Hausfrau ziemlich stumm blieb bei ihr
ein Zeichen größtmöglicher Verstimmung

Auch Otto war nicht anwesend und so fand Anna
sehr bald Gelegenheit die versprochenen Goldsachen an das
Ufer des Sees zu bringen sie eilte mit klopfendem Her
zen als habe sie ein Verbrechen begangen wieder nach
Hause und blieb für den Rest des Abends nachdem der
Brief zur Post befördert worden war in ihrem Zimmer
Was zu thun möglich schien das hatte sie besorgt alles
Weitere mußte die Zukunft lehren

Am anderen Morgen indessen sollte sich die Sache
plötzlich und in der unerwartetsten Weise verändern

Die Familie saß vor Beginn der Schulstunden am
Frühstückstisch auch Otto war diesmal zugegen da öffnete
sich die Thür und Nikolaus steckte den Kopf hinein
Herr Rektor, rief er Fräulein Mildener im Gar

ten liegt ein fremder Mann der von gestern der mit dem
Brief

welcher von der Begnadigung und Wiederanerkennung der

abgesetzten Bischöfe handelt für den Tag derTaufe des kaiserlichen Urenkels zum 11 Juni in Aussicht
genommen worden sei

Entgegen den Bestimmungen in den 2 8 u 16
der unter dem 24 November 1878 allerhöchst genehmigten
Organisation der Staats Eisenbahnverwaltung
werden noch häufig Beschwerden des Publikums über Be
scheide und Anordnungen der königlichen Eisenbahn Betriebs
ämter statt bei der diesen vorgesetzten königlichen Eisenbahn
direktion als Berufungsinstanz direkt bei dem Minister der
öffentlichen Arbeiten ebenso Anträge welche an die Betriebs
ämter zu richten sind sofort bei der betreffenden Direktion
angebracht Zur Vermeidung der mit der Umgehung der
zuständigen Behörde verbundenen Verzögerungen und Nach
theile hat der Minister die königlichen Eisenbahndirektionen
beauftragt auf den bei Anbringung von Anträgen und Be
schwerden einzuhaltenden Weg durch geeignete Bekannt
machungen aufmerksam zu machen

Die Kr Ztg schreibt Wenn wir recht unter
richtet sind so ist in Ansehung der obwaltenden Umstände
der Entschluß gefaßt worden die berliner Stadtver
ordnetenversammlung behufs Vornahme von Neuwah
len unter Veränderung und Vermehrung der Wahlbezirke
aufzulösen

Niedere Polizeibedienstete welchen die
Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung auf der Straße
übertragen ist sind nach einem Urtheil des Reichsgerichts
3 Strafsenats vom 15 März d I, bei einem Auslaus
befugt die Menschenmenge aufzufordern sich zu entfernen
mit der Wirkung daß der Ungehorsam gegen diese Auffor
derung die Strafe des Auflaufs 8 116 St G B nach
sich zieht

Aus Kiel 6 Juni wird geschrieben Heute
haben die Schießübungen der Malrosen Artillerie
Abtheilung aus Küstengeschützen in Friedrichsort begonnen
Prinz Heinrich nimmt an diesen Uebungen Theil welche
bis gegen Ende dieses Monats dauern Geschossen wird
nach schwimmenden Scheiben welche feindliche Schiffe mar
kiren Die Uebung schließt mit einem Gefechtsschießen am
27 d Mts dem der Chef der Admiralität beiwohnen
wird Das Panzergeschwader hat sich nur während der
Pfingstzeit hier aufgehalten und dann sofort seine Uebungen
im westlichen Theil der Ostsee wieder aufgenommen

Die furchtbaren Verheerungen welche das Ge
witter vom 30 Mai in einer großen Zahl sächsischer Ort
schaften angerichtet hat haben einen großen Nothstand
im Gefolge In sächsischen Blättern sind Ausruse und
Hülserufe erschienen es hat sich in Gelenau speziell ein
Hülfscomit6 konstituirt welches Gaben dankbar ent
gegennimmt und seiner Zeit Rechnung legen wird

Eisenach 8 Juni Trlegr Die hier tagende
deutsch evangelische Kirchenkonferenz ist von 19
deutschen Staaten und von Oesterreich beschickt

Mülgt ÄilMgeit
Am 1 Sonntage nach Trinitatis 11 Juni predigen

Z U L Frauen Vorm 8 Uhr Herr Kand Wer
ther Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Nach der Predigt allgemeine Beichte und Communion
Herr Sup I ie Förster Nachm 2 Uhr Kinder
Gottesdienst Derselbe

Montag den 12 Juni Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler

Freitag den 16 Juni Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte
und Communion Herr Sup I io Förster

Z St Ulrich Vorm 8 Uhr Herr Oberpred Sickel
Vorm 10 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor Wächtler
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Com

Im Garten Großer Gott hier im Garten
Anna war aufgesprungen sie rang die Hände aber

nur kurze Zeit dauerte diese vollkommene Bestürzung dann
hatte sie sich wiedergefunden und eilte ohne ein Wort zu
sprechen hinaus ebenso schnell ging ihr Otto nach

Nikolaus stand immer noch neben der Thür Bei
den Bohnenbeeten liegt der Fremde, stammelte er verlegen

Der Rektor rief ihn zu sich Was ist das Junge
fragte er im strengen Tone Wenn draußen ein fremder
Mann gefunden wurde was kümmert das Fräulein Milde
ner Du hast die Dame heftig erschreckt

Nikolaus biß sich auf die Lippen Aber sie kennt
ihn vielleicht, stammelte er gestern brachte ich ihr einen
Brief von ihm

Ach rief Miß Prodder das ist stark
Die Rektorin füllte so ungestüm ihres Mannes Tasse

daß sich der braune Trank über den Tisch ergoß und in
breiter Straße auf den Fußboden herablies Nun Held,
rief sie findest du auch dies jüngste Abenteuer deines
Schützlings so ganz einer Gouvernante einer Genossin dei
nes Hauses würdig Sie empfängt Briefe die ihr ein
Mann heimlich zustecken läßt sie läuft schreiend hinaus
sobald es heißt daß dieser Unbekannte im Garten sei
Was bedeutet das alles

Ihre Stimme bebte vor Zorn Otto war der Ver
haßten sogleich gefolgt er hatte jede Rücksicht über Bord
geworfen um in ihrer Nähe bleiben zu können seine Mutter
empfand diese Eile wie eine persönliche nie zu verzeihende
Beleidigung

Jetzt muß das Mädchen aus dem Hause setzte sie
schluchzend hinzu Ich will mit ihr unter demselben Dache
nicht länger leben

Der Rektor stellte die Pfeife ins Fenster Vorerst
werde ich mich von der Sachlage persönlich überzeugen
versetzte er gelassen Triff übrigens alle Vorkehrungen
um möglicherweise einem Kranken für den Augenblick
Obdach gewähren zu können Mama fügte er hinzu der
Junge sagte ja wenn ich nicht irre bei den Bohnen
beeten liegt ein Mann also muß er wohl sehr lei

dend sein Forts folgt



munion Derselbe Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst
Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Siehe Marienkirche
Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch

mann
Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Albertz

Abends 5 Uhr Herr Domprediger Beelitz Nachm
i /z Uhr Kinder Gottesdienst Herr Dompred Albertz

Vorm 8 Uhr akademischer Gottesdienst Herr Pro
fessor v Hering

Zu Nenmarkt Sonnabend den 10 Juni Abends 6 Uhr
Vesper Herr Pastor Hoffmann

Sonntag den 4 Juni Vorm 8 Uhr Herr Hilfspre
diger Ecke Vorm 10 Uhr Herr Pastor Hofsmann
Nachm 2 Uhr Kinderlehre Herr Pastor Jordan

Zu Glancha Vorm 10 Uhr Herr Pastor Knuth
Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hilfsprediger Dr
Schmidt

Mittwoch den 14 Juni Vorm 10 Uhr Beichte und
Communion Herr Pastor Knuth

Freitag den 16 Juni Abends 8 Uhr Bibelstunde
Herr Hilfsprediger Dr Schmidt

Katholische Kirche Morgens 7 Uhr Frühmesse Herr
Pfarrer W 0 ker Vorm 9 Uhr Herr Kaplan Peter
Nachm 2 Uhr Andacht Herr Pfarrer Woker Abends

Uhr Sakramentsandacht Derselbe
Diakontssenhans Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Baptisten Gemeinde Mühlgraben Nr 2 Vorm

9V 11 Uhr u Nachm 3 5 Uhr und Mittwoch
Abend 8 9 Uhr Gottesdienst Jeden Sonntag Nach
mittag von 2 3 Uhr freier Kindergottesdienst Freier
Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vorm
10 Uhr liturgischer Gottesdienst Nachm 3 Uhr Predigt
danach liturg Abendgottesdienst

Giebichenstein Vorm 9 Uhr Herr Superint Urtel
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Messing

Die monatliche Missionsbetrachtung findet am
nächsten Montag in der Kirche U L Frauen Abends 6 Uhr
statt und wird von Herrn Oberdiakonus Wacht ler ge
halten werden Die Freunde des Missionswerkes werden
mit der Bitte um fortgesetzte Theilnahme auch diesmal
freundlich hieran erinnert Förster

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 11 Mai der Apotheker
Wolfs zu Massow mit E C Aßmann

Ulrichsparochie Den 16 Mai der Dr msä und
prakt Arzt Iahn in Warmbrunn mit M E H Heime

Domtirche Den 14 Mai der Maurer Doberitz mit
K L Zwarg

Katholische Kirche Den 8 Mai der Eisendreher
Stoye mit H F M Haase

Geborene und Getaufte
Zu U L Frauen Den 3 Juni 1881 dem Schnei

dermeister Altmaun eine T Franziska Martha Den
12 dem Schneider Stamm ein S Ernst Karl Den
28 Juli dem Handarbeiter Böckelmann ein S Panl Georg

Den 3 November dem Steinhauermeister Schulze eine
T Margarethe Martha Den 15 Januar 1882 dem
Geschirrsührer Rofch ein S Julius Max Paul Den
14 Februar dem Nagelschmied Spreemann ein S Otto
Albert Wilhelm Den 19 dem Schmied Gölicke ein S
Franz Willy Den 24 März dem Zimmermann Hen
nicke eine T Marie Anna Martha Den 10 April
dem Handarbeiter Müller eine T Pauline Karoline

Militär Gemeinde Den 15 April dem Haupt
mann und Eomp Ches von Scheven ein S Walther Franz
Karl Alexander

Ulrichsparochie Den 6 Juli 1881 dem Büchsen
macher Augner eine T Anna Auguste Margarethe
Den 30 August dem Lokomotivführer Tintel eine T An
tonie Elise Den 3 Januar 1882 dem Bremser Wede
kind ein S Otto Willy Den 5 dem Postpacketträger
Dreihaupt eine T Dorothee Bertha Den 12 dem
Postsekretär John ein S Arthur Oskar Georg Den
17 dem Schuhmachermeister Starke ein S Friedrich
Wilhelm Den 16 März dem Mechanikus Hergesheim
ein S Max Den 2b April dem Restaurateur Lier
eine T Julie Wilhelmine Helene

Moritzparochie Den 15 November 1881 dem
Maurer Schauer eine T Auguste Wilhelmine Louise
Den 27 Januar 1882 dem Zimmermann Landgraf ein S
Franz Richard Den 25 März dem Handarbeiter
Schauerhammer ein S Hermann Emil Den 27 dem
Schuhmachermeister Oehlschläger ein S Johannes Walter

Den 16 April dem Fabrikarbeiter Franke eine T
Anna Klara Den 7 Mai ein unehel s Paul Otto

Den 9 ein unehel S Paul Friedrich
Domkirche Den 13 Oktober 1881 dem Böttcher

Keller eine T Jda Minna Lina Den 17 Dezember
dem Schlosser Ritter eine T Johanne Margarethe Sophie

Den 22 dem Schuhmacher Hammer eine T Luise
Helene Den 25 April 1882 dem Tischler Schmol
ein S Richard Reinhold Max

Neumarkt Den 7 Februar 1882 dem Bahnarbeiter
Hennicke ein S, Heinrich Wilhelm Den 26 dem
Kaufmann Bartsch ein S Albert Oskar Hermann
Den 28 März dem Handarbeiter Perersohn ein S Karl
Wilhelm Albert Den 9 April dem Böttcher Haring
eine T Anna Martha Marie

Glaucha Den 7 Oktober 1881 dem Maurer
Krümmling ein S Richard Arthur Den 28 Dezem
ber eine unehel T Jda Alma Den 20 Januar 1882
dem Zeugschmied Döring ein S Franz August Paul
Den 8 Februar dem Stärkefabrikant H Nebert eine T
Bertha Den 12 dem Former Barth ein S Bern
hard Paul

Katholische Kirche Den 26 Dezember 1881 dem
Malzmeister Regauer in Schkeuditz ein S Richard Josef

Den 2 April 1882 ein unehel S Johann Friedrich
Den 29 dem Braumeister Ruby eine T Anna The

resia Katharina Den 9 Mai dem Ingenieur Engert
eine T Sophia Lonise Antonia Karola

Die Jahreszeiten von Haydn
Poetische Stimmung reines Empfinden Erhebung

aus den Qualen des Daseins und reichen Trost schöpft
das Gemüth wieder und wieder aus den immer erneuten
ewig gleichen Urquell der Poesie und der Religiosität aus
der Hingabe an Gottes Walten in der Natur Wird nun
solche Naturempfindung noch durch die Weihe der Kunst
durch künstlerische Idealität eines gotterfüllten Komponisten
wie Joseph Haydn verklärt und erhöht so ist jene Hei
terkeit des Geistes jene Bescligung des Gemüths erreicht
die alles Unbehagen des Lebens vergessen macht Daß
die Jahreszeiten das hohe Lied des Landlebens für die

Gegenwart veraltet in ihrer kindlichen Einfachheit des Aus
drucks ungenügend und geschmacklos wären kann nur der
behaupten welcher sich selbst um die Empfänglichkeit für
schöne Einfachheit gebracht und seinen Sinn dem ungekün
stelten Empfinden verschlossen hat So oder ähnlich schrieb
man gelegentlich der letzten Ausführung der Jahreszeiten
in Leipzig Diesen Sonnabend führt die Neue Sing
Akademie jenes herrliche ewig junge Werk im Saale der
Volksschule auf und kein Freund ächter und wahrer
Musik wird die Gelegenheit Erhebung und Trost zu
schöpfen aus dieser innerlich so reichen und gesunden Schö
pfung unbenutzt vorübergehen lassen Neben den zahl
reichen und gewaltigen Chören werden sich als Solisten
um das Werk verdient machen Frau Musikdirektor Vo
retzsch Herr Emil Götze aus Cöln und Herr Rusfeni
aus Wiesbaden eine Besetzung wie sie besser wohl kaum
gedacht werden kann Wer erinnert sich nicht noch des
wunderbar schönen Tenor des Herrn Götze aus der vor
jährigen Aufführung des Elias verbunden mit ächt künst
lerischem Erfassen der Aufgabe und zu der Parthie des
Simon ist der volle runde und tiefe Baß des Herrn

Ruffeni wie geschaffen Kein Wunder daß man letztge
nannten Herrn von Bremen wo er bisher thätig war in
Wiesbaden sofort nach dem zweiten Akte der Hugenotten
engagirte So steht uns also für dieses Mal ein ganz
besonderer Festtag in Aussicht Nicht unerwähnt mag
bleiben daß der Volksschulsaal mit einer wirksamen Ven
tilation versehen worden ist so daß die Concerte im Som
mer fortan ihren Schrecken verlieren werden

Vermischtes
Die bevorstehende Taufe des jüngsten Ho

henzollernsprosses macht einen von der Voss Ztg repro
duzirten Bericht aus dem Jahre 1S81 interessant in wel
chem ein gleicher Akt die Taufe des am 30 Januar ge
nannten Jahres dem Kurfürsten Johann Georg 1571 bis
1598 zu Berlin geborenen Sohnes geschildert wird Den
26 Februar sagt der Chronist ist das jung Herrlein
getaust und mit Namen Christians genannt worden Dar
nach haben die Herrschaften und derselben Diener und
Hofleute in mancherlei Farben stattlichen seidenen und an
deren Kleidern vermummt etliche wie Bergleute ein Theil
wie Mönche so junge Nönnlein hinter sich auf den Rossen
gehabt ein Theil wie Löwen Bären Elephanten ein Theil
wie Pauren auch ein Theil wie Jungfrauen zugerichtet
nach dem Ringe mit Rennstangen gerannt und die das
Beste gethan sind alle mit goldenen und silbernen Kre
denzen mit vorherreitenden Drommeten und Pauken gar
stattlicher begabt und verehret worden und haben in diesem
Ringstechen der Herr Administrator Joachim Friedrich der
Fürst von Anhalt u A allerwege das Beste gethan die
beiden alten Kurfürsten aber haben über dem Trompeten
stande neben ihren Gemahlen und Fräulein zugesehen
Auch hat desselben Tages des Kurfürsten von Sachsen
Sohn ein gar überaus schön geschmücktes mit Gold Sil
ber güldenen und seidenen Teppichen geschmücktes Häus
lein darauf ein Knabe nackter Gestalt mit gefärbter Lein
wand bekleidet mit seinem schießenden Bogen in der Ge
stalt Cupidinis ülii Vkukris an einem Eisen angefaßt ge
standen auf die Bahn fahren lassen welches Häuslein zwei
Schwanen sortgezogen und ist in demselben eine stattliche
und liebliche Mustca gehalten worden daraus auch etliche
Tauben schön geschmückt geflogen deren eine stracks unserem
gnädigen Herrn aufs Haupt geflogen und sich da nieder
gesetzt die er dann mit beiden Händen darnach greifend
erwischt die andere dem Kurfürsten von Sachsen zugeflo
gen die er auch erwischt darnach noch eine sich Hoch unse
ren Herrn die vierte dem Kurfürsten von Sachsen zur
Seite gesetzt und ist solch Häuslein wieder fein abgeführt
und in Johann Koderitzer s Behausung gebracht worden
Am nächsten Tage sand die Fortsetzung des Turniers statt
Den 2 März Abends um zehn Uhr ist von den Thurm
kirchen herunter ein gar schön wohlgeputztes und abgemal
tes Häuslein mit allerhand Artolerey Raketterie und Schieß
werk gefüllet künstlichen durch einen fliegenden Drachen an
gezündet worden und daraus etliche tausend Scküsse wun
derlicher Weise gesehen und gehöret und dabei die fröhliche
Kindtaufe fürstlich und herrlich beendet worden

Hamburg 8 Juni Die Firma Krapp unterhandelt
mit dem Senat um Erwerbung der Elb Insel Georgs
werder um daselbst eine Anlage zu begründen in welcher
eiserne Schiffe gebaut werden sollten In der gestrigen
Senatssitzung kam die Angelegenheit zur Berathung Der
Senat beschloß indeß der Firma vorzuschlagen ihren Plan
dahin zu ändern daß das Etablissement aus dem Stein
werder errichtet werde der ihr in diesem Falle abgetreten
werden würde

Ueber die Sichtbarkeit des Kometen Der
Komet war am 4 und 5 Juni dem unbewaffneten Auge
tief am nördlichen Himmel sichtbar Auch am 3 Juni
konnte man in den späten Nachtstunden das interessante

Gestirn in einer Höhe von circa 8 Grad über dem nörd
lichen Horizont mit einem Schweife der die Richtung nach
dem Polarstern hatte deutlich wahrnehmen An den vor
erwähnten beiden Abenden störte da die nördliche Abwei
chung bedeutend abgenommen hatte und der Komet in
Folge dessen rasch südlich eilte die helle Abenddämmerung
doch bot der Komet mit einem Opernglas betrachtet den
Eindruck einer Flamme die sich in flackerndem gelblich
weißem Lichte deutlich auf dem hellen Himmelsgrund mar
kirte Hätten wir Abends um 8 bis 9 Uhr schon voll
ständige Dunkelheit gehabt wie in den Wintermonaten so
hätte uns der Komet zu dieser Zeit zweifelsohne einen
prächtigen Anblick dargeboten Gegenwärtig strebt derselbe

den Keplerschen Gesetzen folgend auf die Sonne zu und
erreicht den kürzesten Abstand von nur 9 Millionen Kilo
metern etwas nach Mitternacht des 10 Juni Zu dieser
Zeit wird also seine Helligkeit am größten sein doch steht
er dann unter unserem Horizont Am 10 Juni bei Son
nenuntergang werden die Astronomen auf den verschiedenen
Sternwarten den Versuch machen des Fremdlings in unse
rem Sonnensystem auch bei Tage im Fernrohr habhast zu
werden

Berlin 8 Juni Der ehemalige Kasfirer Ian
der welcher wegen der im November 1880 verübten gro
ßen Unterschlagung zu einer Gefängnißstrafe von 4 Jahren
und 3 Monaten verurtheilt worden war und seit Anfang
vorigen Jahres diese Strafe verbüßt hat ist gestern in der
Wohnung seiner Mutter verstorben Jander dessen bal
diger Tod in Folge hochgradiger Lungenschwindsucht von
den Gefängnißärzten vorhergesehen wurde war am 26 Aprile
aus dem Gefängniß nach der mütterlichen Wohnung beur
laubt worden in welcher er die letzten Wochen seines Le
bens zubrachte

Für Schüler höherer und niederer Schulen an
solchen Orten an welchen Schwimmanstalten sich nicht
befinden können nach einem Erlaß des Ministers der
öffentlichen Arbeiten vom 24 v M zum Zwecke erleich
terten Gebrauchs benachbarter Fluß oder Seebäder in der
Zeit vom 15 Juni bis zum 15 September Abonnements
billets mit Gültigkeit je für eine zehnmalige Hin und
Rückfahrt zu Militärfahrpreisen ausgegeben werden Auch
kann die gleiche Vergünstigung denjenigen Lehrern gewährt
werden welche die Schüler bei den Fahrten beaufsichtigen

Aus dem Herbarium des Lebens Klatsch
rose Leooa oaueanioruin Diese Blume kleidet sich
in schreiende Farben entfaltet sich üppig in Kaffee und
Theevisiten saugt ihre Nahrung aus dem frischen Thau
der Verleumdung und aus dem Regen der Lästersucht Aus
ihrem Samen sprießen häuslicher Unfriede aufgelöste
Freundschaften Ehrenmord rückgängige Heirathen gebro
chene Herzen Ehescheidungen und tödtlicher Haß Sie wird
gemieden und aus Furcht geduldet Man findet sie unter
der Benennung Schwester Base Tante Schwägerin Ge
vatterin oder Freundin in fast allen Haushaltungen

Als Urheber des furchtbaren Eisen
bahnunfalls in der Nähe von Heidelberg ist
außer dem Weichensteller Philipp Berger auch dessen Bru
der Sebastian Berger verhaftet worden Es soll sich näm
lich herausgestellt haben daß Letzterer von dem Ersteren
ersucht worden war an seiner Statt die Weiche zu beauf
sichtigen da er der verwittwete Philipp B sich während
des Tages in Schwetzingen zum Zwecke seiner Verlobung
aufgehalten hatte und in seiner Hütte sich ausruhen wollte
Sebastian Berger welcher ebenfalls Weichenwärter ist und
gleichzeitig an dem Unglückstage Vorgesetzter seines Bruders
war hatte diesen Auftrag unglücklicherweise versäumt d h
er soll zwar bei dem Passiren einer vor dem Mannheimer
Zug die Weiche überschreitenden Maschine die Weiche um
gelegt jedoch vergessen haben dieselbe wieder in die richtige
Stellung zu bringen

Luzern 4 Juni Mit den Schnellzügen der Gott
hardbahn sind in Luzern bereits viele Fremde angekom
men namentlich Engländer und Italiener Leider lassen
die Anschlüsse von italienischer Seite noch manches zu wün
schen übrig Vor einigen Tagen kam infolge dessen der
Zug in Basel eine volle halbe Stunde zu spät an Hoffent
lich wird die deutsche PostVerwaltung mit der schweizerischen
auf schleunige Abhülfe dieser Verzögerungen dringen

sotlörslsdev
Lresls,n vig l
3 zrs u 8axs il
Lottb 0ub

osoli Lorau
Litterk LsrI
l eixÄA

ÄitAäsbru A
oiclk Lass

aiiä äer Alseiidaliu iixv Lalmkol Halle

Vm

4 5

7 2s
6

5

g 5

Viil V w m Hm L,d b

8 11 s ZZS g, 9,
8 1 f
8 1 f 7

8 2 gs 6 9 1

g2 10 l12
1

Z4X 5 5 gs 71 9

11 1 s 3 gS2 9 f
9 11 f 2 7 5 10
75Zs 10 5 162 6 9

H,t

10
Igss
Igtvd
115

dis IigillskslÄs d dis LiM srlunisvll o dis illstsrMaäv

unkt
vou

seksrslsdsll
öreslau via
Jorim Laxav
Lottb

0Löll Lorsuj

IZitterk LsrI

ÄagäslmrA
5loräd Ls,ss

Viu

4

7

42s

Vvl
710

790

g s i
7

7 1
7 2
7

Vw
10

Vm

10 11 f
11

10
9

1gS8

112

Kiu
1

1

1

I

1

1

Z X
545
gl

b

g o

g

L,b

7 f

7 f

g s
gss

b

8 s

9 f
g55

8 f10

b

1y s

10

10
1gZ5d

Von Saiixorlunisoll

golmsUrux I II
d I illoks cks 0 I olldsix ä Mttsrkslä
v ssg s Scdllsll2i x I m

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Halle



Bekanntmachung
we eu Ausreichung der Zinsscheine Reihe II zu den Prioritäts Obligationen

der Tanuns Eisenbahu vom Jahre 1862
Die Zinsscheine Reihe II Nr 1 bis 20 zu den Prioritäts Obligationen der Taunus

Eisenbahn vom Jahre 1862 über die Zinsen für die Zeit vom 30 Juni 1882 bis
29 Juni 1892 nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe III werden vom
5 Juni d I ab von der Kontrole der Staatspapiere Hierselbst Oranienstraße 92 unten
rechts Vormittags von 9 bis i Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der
letzten 3 Geschäftstage jedes Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Liine
bürg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons
mit einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg
bei dem kaiserlichen Postamte Nr 2 unentgeltlich zu haben find Genügt dem Einreicher der
Talons eine nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichniß einfach
wünscht er eine ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle
erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort
zurück Die Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zins
scheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kaun die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Anshän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Prioritäts Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zinsschein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Prioritäts Obligationen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 9 Mai 1882
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in doppelt aufzustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen und letztere nebst den Talons die Prioritäts Obligationen
behält der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im
Uebrigen aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt xaZ 124 161
185 zu beachten haben

Merseburg den 24 Mai 1882 Königliche Regierung

Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die ganz ergebenste Anzeige daß ich
das Bohnen der Fußböden glänzend ohne besonderen Geruch nach der neuesten
bewährten Methode wie in Berlin Wien u s w üblich in kürzester Zeit trocknend aus
zuführen im Stande bin Ein Versuch dieses Verfahrens wird genügend darthun daß
hierdurch der durch das sonstige Streichen der Fußböden entstehende unangenehme Geruch
und das schwierige Trocknen vermieden wird Unkosten nur die Hälfte Vorkommen
denfalls halte ich mich bei billigster Preisberechnung bestens empfohlen

Halle a/S im Juni 1882 Hochachtungsvoll
Karlstratze 4

I ÜI ixt Iitnel I v v tv
Asus
Houimbeiiä äsn lO luni 1z7 lllir

im Silsle cker VoUissvIwIv

Oratoriumunter NitvirknnA von I iau uuä äsr klörrsn HoiopsrnsällAöi
tkösse aus 01 n nnä U kN Utll/fen AUS 16 8 kg äkll

Nummerirw Mists 2 50 H i Herrn I üstlvr
Ilnnummsrnts a 1 50 l xoststr Wö 9
rsxts a IS 1Aukörsnäs NitZlisäer erkalten ödsnäs svlbst Lillets sin enäs

itire Harten in äsn roden

Note ck Vatö vaviä
Sonntag den 11 Juni Abends 8 Uhr

des aus der Reise von Hamburg nach Strajzburg begriffenen Mnstk

korps des ItöniAl 1 vKt Asr SS ausStratzburg unter persönl Leitung des Musikdirektors
Billets 3 Stück 1 bei Steinbrecher k Jasper Moritz Bellson und am

Büffet im Lokale selbst Kasscnpreis 50 Pfg
Weitere Concerte finden nicht statt

Bekanntmachung
Diejenigen Pächter städtischer Wiesen Parzellen welche bisher mit der Zahlung

des Pachtzinses für das laufende Jahr im Rückstände geblieben sind fordern wir hierdurch
auf ihren Verpflichtungen bei Vermeidung zwangsweiser Einziehung nunmehr ungesäumt und
binnen spätestens 8 Tagen nachkommen zu wollen

Halle a/S den 3 Juni 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die auf dem hiesigen Roßplatze belegene städtische Turnhalle wird

Montag den 12 Juni er Vormittags 1v Uhr
in der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen zur Benutzung als Schanklokal während des Vieh und Krammarktes am 19
und 20 d Mts öffentlich vermiethet wozu Miethslustige eingeladen werden

Halle a/S den 1 Juni 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Lieferung von Fenernngs Material zur Verkeilung an die Armen im Winter
1882/83 soll im Wege der Submission verdungen werden

Es sollen
Brannkohleusteine große Handform beziehentlich Naßpreßsteine von denen event

350 000 Stück
oder

Briquettes von denen event 7000 Centner zur Verwendung kommen würden
zur Lieferung gelangen und sind Offerlen auf die eine oder die andere Sorte auf das ganze
Quantum oder auf Theile desselben

bis Sonnabend den 17 Juni er Nachmittags 3 Uhr
im Secretariat der Armen Verwaltung woselbst auch die Bedingungen einzusehen und bei
Abgabe von Anerbietungen zu unterschreiben sind abzugeben

Jede Offerte muß enthalten
den Preis sür 1000 Braunkohlensteine resp für den Centner Briquettes

d bei Handformsteinen der Kubik Inhalt eines Steines bei Naßpreßsteinen den Tonnen
gehalt pro 1000 Steine

o den Nam en der Grube aus deren Kohle die Herstellung erfolgt
Wüuscheuswerth erscheint der Eingang von Offerten von Lieferanten aus

allen Stadttheilen
Halle a/ den 31 Mai 1882 Die Armen Direktion

Zernial
Beranntmachung

Am 25 v Mts sind hier aus einer Wohnung des Grundstücks Martinsberg 5 a
nach Oeffnung des Corridor mittelst Nachschlüssel folgende Gegenstände entwendet worden

1 Eine eiserne Kasette mit 350 bis 400 einem Wechsel über 300 einem
Schuldschein über 30 und einer Anzahl Briefe

2 Eine echte türkische Tischdecke karmoisinrother Grund in bunter Seide türkisch
gestickt

3 Ein Paar große goldene Manschettenknöpfe mit Reiterbild Rückseite mit Mechanik
versehen

4 Drei Diamanthemdenknöpfe in Gold gefaßt und mit einem goldenen Kettchen
verbunden

Derjenige welcher Mittheilungen zu machen vermag welche zur Ermittelung des
Diebes und der gestohlenen Sachen führen wird ersucht sich im Kriminal Kommissariat
Zimmer 21 zu melden und wird für die betreffende Ermittelung von dem Bestohlenen eine
Belohnung von 50 zugesichert

Hall e a/S den 8 Juni 1882 Die P olizei Verwaltung

HionMrev in allen Weiten nnd M ans
IiAKvr

Initial
Steiuthorbahuhof Privatgeleis

kestAurailt 2um varl
vormals

Sonntag den 11 Juni

Kroßes Militär Koncert
des auf der Reise von Hamburg nach Stratzburg begriffenen
Musikkorps des Köuigl 1 Rhein Jns Regim Nr 35 aus
Stratzburg unter Person Leitung des MuMdirector

Anfang V 4 W Ansang Wr
Handlung des Herrn C H Spierlittg Poststraße und Leipzigerstraßen Ecke

Kassenpreis 50 Pf

8aaIsvd o8sbrAUvrvj
eekrtsn Vereinen nnä Oesell eli litten einxkelilö iek aneli 5nr äiese

Zoininersg ison mein mit allein Oointnrt äer jenseit ansAestattetes Niilzlisse
inent nnä koinine äenselden szeknts dli iItnnF ilirer e8tlio1ikeiten nnä
VerAnüAnnA8Pg,rtIiien in jeder Veiso nnä ank äas onlanteste ent e en

denäs vlvvtris so okl äerar anlÄAen vie äes 8aa1s nnä nenerda nten Pavillons nkinerksainsts
Leäiennnx vor ü Iielik Zig Ite nnä marine Xnolie Diners nnä a la earte bei

rei88tsI1nnZ

Hars N MorttiburK Hay 48
ALK Heute Sonntag

Ar ssvs W r i
Ansang 8 Uhr Es ladet ergevenst ein

Wasssr lirtsii

Größtes Lager Billigste Preise

Leipzigerstratze 91

Hau Äv T uRNRiiz
aromatischer nervenstärkender

zur Stärkung und Nährung des Kopfhaar
bodens und dadurch bedingter Förderung des
Haarwuchses Zu haben a Fl 1,25
3 Fl 3 bei V/t Parfnmenr

Halle a/S Leipzigerstr 95

Kolckener llirsod
Sonnabend deu 10 d M

III
der aus den Vereinigten Staaten von Amerika

zurückgekehrten rühmlichst bekannten
Tyroler National Siinger Gesellschaft

FF v kans dem Jnnthale 4 Damen 2 Herren
Anfang 8 Uhr Entrse 40 Pfg
Billets 3 Stück 1 vorher bei Herren

Steinbrecher O Jasper sowie bei Herrn
Spierling

Sonnabend Vereinsabend im Bürger
garten Tagesorvnung Feftbetheiligung und
Feststellung eines Ausflugs Zahlreiches Er
s cheilien sehr erwünscht D er Vorstand

Ein goldener Klemmer ist am Sonn
abend verloren gegangen Gegen Belohnung
abzugeben Leipzigerstraße 110 im Laden

Für den Jnferatentheil verantwortlich M Uhleman in Halle
Expedition im Wcchu h se Buchdruckeni de Waisenhauses w Halle a d ,S H rzu Beilage
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